
Verein Zentralwäscherei | Neue Hard 12 | 8005 Zürich 
zentralwaescherei.space | info@zentralwaescherei.space   

  1 / 4 

 

 

 

 

EINSCHREIBEN  

Stadt Zürich 

Soziale Dienste 

VZ Werd 

Werdstrasse 75 

8036 Zürich 

 

Kontaktperson: Manfred Dachs, Direktor 

 

 

 

 

 

07. März 2024 

 

Veranstaltung 14.1.2024 – Stellungnahme Verein Zentralwäscherei 
 

 

Sehr geehrter Herr Dachs,  

sehr geehrter Herr Stadtrat Golta, 

 

Wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 29. Februar 2024. Sie finden nachfolgend die Antworten zu den von Ihnen 

gestellten Fragen. Zusätzlich möchten wir die Gelegenheit nutzen, Sie im Anschluss der Fragenbeantwortung 

über unsere eigene Positionierung aufzuklären, da diese unserer Meinung nach in der medialen Berichterstattung 

des letzten Monats nicht angemessen wiedergeben wurde.  

 

 
1. Seit wann hat der Verein Kenntnis von der Veranstaltung bzw. dem Auftritt von Mohammed Khatib? 
 

Der Verein wurde vier Wochen vor dem öffentlichen Event (13./14. Januar) angefragt, ob das diesjährige 

«Winterquartier» des Revolutionären Aufbaus Schweiz (RAS) in der Zentralwäscherei stattfinden kann. 14 Tage vor 

dem Event hatten wir Kenntnis darüber, dass Mohammed Khatib als Vertreter des Samidoun-Netzwerkes einer der 

vielen Sprecher:innen am Winterquartier sein wird.  

 

 

2. Aus welchen Gründen hat sich der Verein Zentralwäscherei entschieden, der RAS die Räumlichkeiten 
zur Verfügung zu stellen und Mohammed Khatib auftreten zu lassen? 

 

Der Verein Zentralwäscherei setzt sich als politische Kulturinstitution die Aufgabe, die Räumlichkeiten für 

verschiedene Perspektiven auf gesellschaftspolitische Fragen zur Verfügung zu stellen. Wir sehen den RAS als 

einen von vielen diskursprägenden Stimmen in Zürich und haben uns daher entschieden, ihnen unsere 

Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen.  
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Mohammed Khatib wurde vom Revolutionären Aufbau Schweiz im Rahmen der Veranstaltung “Zäme hebe, zäme 

stah - hier und international” am «Winterquartier» eingeladen, um gemeinsam mit dem RAS über aktuelle staatliche 

Repressionen gegen palästinensische Bewegungen in Europa zu berichten. Eine ähnliche Veranstaltung fand 

bereits am 23. Mai 2023 im Zürcher Volkshaus statt1.  

 

 

3. Welche Abklärungen hat der Verein im Vorfeld der Veranstaltung getroffen? 
 

Es gab Gespräche zwischen dem RAS und dem Verein Zentralwäscherei im Vorfeld der Veranstaltung. Die 

«Winterquartier»-Veranstaltungsreihe wurde vereinsintern vorgestellt und gutgeheissen. Die Abklärungen zu 

einzelnen Redner:innen fanden nicht vertieft statt. Mit Blick auf zukünftige Veranstaltungen wollen wir vertieftere 

Abklärungen über Teilnehmer:innen treffen und breiter abgestützt diskutieren. 

 

 

4. Was war der genaue Inhalt der Veranstaltung? 
 

Die viertägige Veranstaltung des RAS hatte zum Ziel, die aktuell anhaltenden globalen Krisen zu analysieren und in 

Kontrast zu dem gleichzeitig stattfindenden World Economic Forum (WEF) in Davos zu stellen. Das genaue 

Programm finden Sie im Anhang. 

 

Inhalt spezifisch zur Veranstaltung mit Mohammed Khatib:  

 

Im Kontext der Kampagne “Zäme hebe, Zäme stah!”, wurde darüber gesprochen, welche aktuellen Tendenzen von 

Repression in Europa vorzufinden sind. Mohammed Khatib vertrat die Erfahrung von palästinensischen 

Bewegungen, welche auf die Strassen gehen, um gegen den Genozid in Palästina zu protestieren. Der Fokus wurde 

laut der Veranstaltung so gesetzt, weil eine Zunahme an starker Repression gegenüber dieser Bewegung zu 

beobachten ist. An der Veranstaltung wurden Erfahrungen und Einschätzungen bezüglich dieser Repression geteilt 

und dies in den Kontext zum WEF gestellt.  

 

 

5. Hatte der Verein zum Voraus Kenntnis vom Inhalt der Veranstaltung? Wenn nein: Warum nicht? Wenn 
ja: Was war der Grund, nicht zu intervenieren? 

 

Der Verein war über den inhaltlichen Rahmen der Gesamtveranstaltung des Winterquartiers informiert. Eine 

Analyse jedes einzelnen Programmpunktes und/oder Redner:in wurde nicht durchgeführt. Dies basierte auf dem 

Vertrauen, dass wir unseren Koproduktionspartner:innen grundsätzlich entgegenbringen. Eine Intervention wurde 

nicht diskutiert, weil die Veranstaltungsreihe thematisch den Grundsätzen und Richtlinien des Vereins entsprach. 

 

In den Medien wird die Veranstaltung als pro-palästinensische Propagandaveranstaltung dargestellt, die 

hauptsächlich Mohammed Khatib und seine Ansichten bezüglich Israel/Palästina thematisierte. Dies wurde weder 

im Vorfeld so kommuniziert, noch war es an der Veranstaltung der Fall.  

 

 

 

 
1 Siehe https://swiss-palestine-network.ch/de/veranstaltungen/550-zuerich-mohammed-khatib-2/2023-05-23-19-30 
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6. Wurde bei dieser Veranstaltung diskriminierendes und/oder terroristisches bzw. extremistisches 
Gedankengut verbreitet? 

 

Dem Verein Zentralwäscherei liegen keine Informationen vor, weder von Rückmeldungen aus dem Publikum noch 

von den Erfahrungen der Vereinsmitglieder, dass an dem Winterquartier diskriminierendes und/oder terroristisches 

Gedankengut verbreitet wurde. 

 

 

7. Welche konkreten Massnahmen ergreift der Vorstand, um die Einhaltung des Gebrauchsleihvertrags in 
Bezug auf die zulässigen Aktivitäten zu gewährleisten? Bitte eine Aufstellung mit konkreten 
Massnahmen einreichen. 

 

Gemäss den Statuten der Zentralwäscherei ist das oberste Entscheidungsgremium aller Belange die 

Vollversammlung. Sie trägt die Verantwortung aller Events und Entscheidungen und trifft demnach auch die in der 

Frage geforderten Massnahmen. An einer ausserordentlichen Vollversammlung am Montag, 4. März 2024 wurden 

diese Fragen diskutiert. 

 

Der Verein Zentralwäscherei ist sich bewusst, dass er eine Verantwortung für die Veranstaltungen trägt, die 

innerhalb des Kulturraums stattfinden. Das bedeutet nicht, dass alle Meinungen auftretender Personen oder 

Organisationen vom Verein geteilt bzw. gutgeheissen werden müssen. Es bedeutet aber auch nicht, dass diese 

Meinungen automatisch in der Zentralwäscherei verbreitet werden. Für Handlungen innerhalb der 

Zentralwäscherei, die den Grundsätzen des Vereins widersprechen, gab und gibt es auch in Zukunft niemals Platz. 

Aus diesen und den in der Antwort zu Frage 6 aufgeführten Gründen sieht der Verein den Gebrauchsleihvertrag, 

insbesondere Ziffer 2, nicht als verletzt an. 

 

Dem Verein ist es ein grosses Anliegen, dass eine Sensibilisierung bezüglich politischer Themen innerhalb der 

Zentralwäscherei bzw. dessen Gebrauchsleihe stattfinden darf. Dafür möchten wir auch weiterhin kritischen 

Themen und diversen Stimmen eine Plattform geben. Eine kohärente und feinfühlige Linie diesbezüglich zu finden 

ist und bleibt jedoch eine Herausforderung. Deswegen ergreifen wir folgende Massnahmen: 

 

• Bereits heute müssen sich Veranstalter*innen per Open Call beim Verein für eine 

Veranstaltungsdurchführung bewerben. Im Rahmen der Bewerbung erfolgt eine Einverständniserklärung 

zur Einhaltung des Awareness-Konzepts (Screenshot beigelegt). Dieses Vorgehen wird weitergeführt. 

 

• Durchführung einer vereinsinternen Retraite im April zur Frage, wie politische und gesellschaftliche 

Spannungen in der Zentralwäscherei unter Berücksichtigung einer breiten Meinungsvielfalt diskutiert 

und kommuniziert werden können. 

 

• Daraus abgeleitet werden gegebenenfalls Anpassungen an den Kurationsstrukturen, 

Raumvergabepraktiken, dem Awareness-Konzept oder des Kommunikationskonzepts des Vereins 

vorgenommen. 

 

• Verstärkte Befassung mit den Themen Antisemitismus, Islamophobie und Rassismus in Zürich, um der in 

den Medien vermittelten Position der Zentralwäscherei ein Gegengewicht zu geben (z.B. Organisation 

eines Podiums, Foren, Themenabende). 

 





Startdatum: 13. Januar 2024

Enddatum: 14. Januar 2024

Uhrzeit: 2:00 pm

Ort: Zentralwäscherei Zürich

Den Bruch verschärfen! Fight Capitalism, Smash WEF!

13. Januar Zentralwäscherei (Neue Hard 12, Zürich)

Philippinen: Rebalancing Perspektives on the Asia Pacific (14
Uhr)

Die neue Indo-Pazifik-Strategie des US-Imperialismus beinhaltet
eine aggressive Einkreisungsstrategie um China, welche laut den
USA die grösste Bedrohung für ihre nationale Sicherheit und
Hegemonie darstellt. Diese Strategie führt zu einer Ausweitung von
militärischen Aktivitäten und Stärkung von Militärbündnissen. Wie
sieht eine revolutionäre Analyse und Perspektive auf diese
Entwicklungen aus?

Inputs (ab 16 Uhr)

Zur Smash WEF Demo in Zürich und den ex-Gefangenen des 1.
Mai 2020!

Die Offensive der kurdischen Guerilla & die Rache des
türkischen Faschismus (17:30 Uhr)

Die Intensität und Originalität, mit welcher sich die Guerilla-
Verbände der kurdischen Freiheitsbewegung in den vergangenen
Jahren an die Herausforderungen der technologischen

Winterquartier Zürich



Kriegsführung des türkischen Staates angepasst haben,
ermöglichen der Guerilla in den vergangenen Monaten offensive
Kampagnen gegen die Besatzungsmacht zu führen. Wir wollen mit
einem Genossen der revolutionären Jugend Kurdistans genauer
auf diese wichtigen Erfolgsmomente hinschauen, aber auch
behandeln, wie sich der türkische Staat durch verschärfte
Bombardements gegen das freie Rojava rächt. Wie hängt der
Aufbau einer befreiten Gesellschaft mit den Guerilla in den Bergen
und dem Volkskrieg in Rojava zusammen? Welche Stellung nimmt
der westliche Imperialismus innerhalb der türkischen
Konterrevolution und ihres Spezialkrieges ein?

14. Januar Zentralwäscherei (Neue Hard 12, Zürich), ab 14 Uhr

Zäme hebe, zäme stah – hier und international! (14 Uhr)

Organisations- und Demoverbote, Medienhetze und
Abschiebungsdrohungen – Auf die wachsende Solidarität mit dem
palästinensischen Widerstand gegen Genozid und Kolonialismus
reagieren die imperialistischen Zentren mit einem Arsenal von
Repressionsmassnahmen. Was steckt hinter dieser staatlichen
Repression und wie können wir ihr begegnen? Das wollen wir mit
einem Genossen des palästinensischen Solidaritätsnetzwerks
Samidoun diskutieren und dabei unsere Erfahrung aus der „Zäme
hebe, zäme stah“ Kampagne einfliessen lassen.

Inputs (ab 15:30 Uhr)

Zum Arbeitskampf bei der Presto AG, der Reederei MSC und dem
Streik am Hamburger Hafen sowie zur Smash WEF Demo in
Zürich!

Revolutionäre Strategie heute? (16 Uhr)

Die revolutionäre Bewegung ist in der Defensive. Es ist gerade
heute, in dieser historischen Krise des Imperialismus, wichtig, nach
vorne zu blicken und sich über Wege, wie diese Defensive zu
durchbrechen ist, auszutauschen. Mit unseren Gästen Bertrand
Sassoye aus Belgien (ehemaliger Militanter der CCC – „Cellules
Communistes Combattantes“ und heute Rote Hilfe International)
und einem internationalistischen Aktivisten aus der revolutionären
Jugend Kurdistans wollen wir uns daran machen, die Koordinaten
zu bestimmen, innerhalb welcher sich eine revolutionäre
Strategiebildung heute bewegt.



Respect physical and emotional boundaries, make 
sure there is consent in any interaction. Keep in 
mind that boundaries can change over time. Do not 
assume that once a yes remains a yes, but rather 
ask again.

If You see a person that could need support,  
approach the person and ask if and how You could 
help. 

If a person tells You about their negative feelings 

or justifying Yourself, accept the feelings of the  
other person.

Try to avoid making assumptions about cultural 
background, sexual preference, gender identity 
and age. Don’t ask questions that imply such  
assumptions.

If You observe a person crossing a line, let the  
person know. Try to do it in a constructive way.

Respektiere physische und emotionale Grenzen, 
stelle sicher, dass bei jeder Handlung und Begeg-
nung Zustimmung herrscht! Grenzen können sich 
zeitlich ändern. Nehme nicht an, dass einmal ein Ja 
auch ein Ja bleibt, sondern frage lieber erneut nach.

Wenn Du eine Person siehst, welche Unterstützung 
brauchen könnte, frage nach, ob Hilfe gewünscht ist.

Wenn Dir ein Mensch negative Gefühle aufgrund 
Deines Handelns mitteilt, höre zu. Vermeide den 
Rechtfertigungs-Modus und akzeptiere die Gefühle 
Deines Gegenübers. 

Versuche Annahmen und daraus entstehende Fragen 
über kulturellen Hintergrund, Geschlechtsidentität, 
sexuellen Präferenzen und Alter zu vermeiden.

In der Zentralwäscherei stellen wir uns beim Kennen-
lernen mit Namen und Pronomen vor. Wenn Du das 
Pronomen von einer Person nicht weisst, benutze  
deren Namen. Passiert Dir ein Fehler, entschuldige 
dich einmal, mach kein grosses Ding draus und  
lebe weiter.

In the Zentralwäscherei we introduce ourselves  
with our name and pronouns. If You don’t know a  
person’s pronouns, use their name. If You make a 
mistake, try not to over apologize. There is always 
space for learning.

Be cautious with what You consume in order to notice 
and respect Your own and other people’s boundaries. 

We all make mistakes, and that’s okay. We practice 
error friendliness and a healthy correcting culture. 
This means You can correct the mistakes of others in 
a constructive manner. 

If You don’t feel at ease, contact an awareness per-
son, who can be recognized by the luminous strip. We 
will give our best to support You and to take care of 
You.

All people who understand these points, take them 
seriously and help to put them into action, are welcome 
in this space.

Wir alle machen Fehler und das ist in Ordnung. Wir 
leben Fehlerfreundlichkeit, das heisst, Du darfst 
Menschen freundlich darauf hinweisen, wenn Du  
einen Fehler beobachtest, und versuche Kritik als 
Chance anzunehmen. 

Sei vorsichtig mit dem Konsum von Rauschmitteln 
damit Du Deine Grenzen und die, der anderen, wahr-
nehmen und respektieren kannst.

Wenn Du Dich unwohl fühlst oder eine seltsame Situ-
ation beobachtest, darfst Du Dich jederzeit an das 
Awareness Team wenden. Wir geben uns sehr Mühe 
für euch da zu sein. Du erkennst uns am Leuchtband.

Alle Menschen, die diese Punkte ernst nehmen,  
mithelfen, sie in die Tat umzusetzen, sind in diesem 
Raum willkommen.

We are happy You are here.
We are proactively engaged in the process of making the Zentralwaescherei a more accessible, safe, inclusive and discrimi-

encouraged to take responsibility for making this space safer.

Schön bist Du da.
Wir sind aktiv im Prozess, in der Zentralwäscherei einen zugänglicheren, inklusiveren und diskriminierungsfreieren Raum zu 

-
wäscherei betreten und mitgestalten. Danke, dass auch Du verantwortung übernimmst, diesen Ort sicherer zu gestalten:

We are in a learning process. We encourage everyone to help shape this space and we welcome feedback and proposals.  

 
Anregungen. Melde dich bei unserem Awareness Briefkasten. Informationen werden vertraulich behandelt und nur mit deiner 
Zustimmung anderen Menschen mitgeteilt.

--

If a person tells You about their negative feelings 
caused by Your behavior, listen and accept the fee-
lings of the other person.

Avoid discriminatory assumptions and resulting 
questions about people‘s appearance, especially 
gender identity, sexual preference and background.

If you feel comfortable, introduce yourself with your 
name and pronouns. 

If You act sexist, racist, homo-/transphobic, ableistic 
or abusive in any way, You will be kicked out.

Wenn Dir ein Mensch negative Gefühle aufgrund 
Deines Handelns mitteilt, höre zu und akzeptiere die 
Gefühle Deines Gegenübers. 

Wer sich sexistisch, rassistisch, homo-/transfeind-
lich, ableistisch oder sonst menschenfeindlich ver-
hält, fliegt raus.

Vermeide diskriminierende Annahmen und daraus 
entstehende Fragen über das Aussehen von 
Menschen, insbesondere über Geschlechtsidentität,
 sexuelle Präferenz und Hintergrund.

Wenn Du magst, stell Dich mit Namen und 
Pronomen vor.






